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Karrais: Von 85 auf 1.000 Windkraftanlagen bis 2026 – das ist Utopie in
höchster Vollendung

In Sachen Klimaschutz braucht es realistische Maßnahmen anstatt Symbolpolitik.

Zum angekündigten Sofortprogramm zum Klimaschutz von Grünen und CDU sagt der energiepolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais:
„Das im Sofortprogramm angekündigte Ziel, bis 2026 insgesamt 1.000 neue Windkraftanlagen auf
Flächen des Landes und im Staatswald zu errichten, ist Utopie in höchster Vollendung. Bis heute sind
landesweit gerade einmal 726 Anlagen in Betrieb, davon drehen sich nur 85 Räder im Staatswald.
Widersprüchliche arten- und naturschutzrechtliche Regelungen sowie unverhältnismäßige
Genehmigungsverfahren machten den Ausbau der Windkraft in den letzten Jahren nahezu unmöglich.
Wir brauchen schlanke Genehmigungsverfahren sowie Planungssicherheit für die Betreiber.
Nicht das Land mit den meisten Anlagen ist der beste Klimaschützer, sondern das mit den effizientesten.
Die geringe Windhöffigkeit macht Windkraft in Baden-Württemberg im Vergleich zu anderen
Bundesländern weniger wirtschaftlich. Mit den hohen EEG-Summen, die nun in den geplanten Ausbau
fließen werden, könnte man sinnvoller in Photovoltaik und Speicheranlagen investieren. Dies wurde aber
viel zu lange Zeit vernachlässigt. Bayern mit ähnlicher Struktur ist hier deutlich weiter. Wir müssen in den
Aufbau von Energiespeichern investieren, um erneuerbare Energien zu speichern und die Netzstabilität
zu verbessern. Wir müssen viel mehr Anreize für klimafreundliches Handeln schaffen. Das
Auswahlverfahren des Marktes muss die Leitplanken setzen. In Sachen Energiewende und Klimaschutz
braucht es realistische Maßnahmen anstatt Symbolpolitik.“


